
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 15. Juli 2020 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzendende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürger, 
Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt fest, 
dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
GR Bäuerle stellt zu Beginn der Sitzung einen Geschäftsordnungsantrag, die 
Beschlussfassung zu TOP 3 (Pflegeheim) zu vertagen. 
 
BM Oehler erwidert, dass der Bedarf eines Pflegeheims stetig wachse und er das  
Vorhaben schnell vorantreiben möchte. Aus diesem Grund spricht er sich für eine 
Beschlussfassung aus. 
 
 
Sodann erfolgt die 
 
 

Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt mit 5 Gegenstimmen, den Geschäfts-
ordnungsantrag abzulehnen. 



 

TOP 1 Einwohnerfragestunde 
 
Der Bürger Stefan Mondon spricht den vergangenen Bürgerentscheid zum Baugebiet 
„Mühlackerstraße“ und das Abstimmungsergebnis aus Serres an. Da die 
Bürgerinnen und Bürger aus Serres, die ihre Stimme im Wahllokal abgegeben 
haben, mehrheitlich für das Baugebiet gestimmt haben, stellt er den Arbeitskreis 
„Dorf Sta(d)tt Land“ samt Bebauungsvorschlag für weitere Wohngebiete in dem 
Bereich Kohlplatte Serres vor. 
 
BM Oehler versichert, die möglichen Baugebiete bei Planungen des 
Flächennutzungsplans zu berücksichtigen und freut sich über die Bereitschaft der 
Bürgerinnen und Bürger.  
 
Eine Bürgerin möchte den Stand des Kindergartenneubaus in Serres erfragen und 
wissen, ob eine Ganztagesbetreuung Ü3 in Serres angedacht ist. 
 
BM Oehler erläutert, dass die Baugenehmigung vorliege und man nun auf einen 
Zuschuss seitens des Landes Baden-Württemberg warte. Bezüglich der 
Betreuungsformen warte man derzeit auf die Auswertung der Bedarfsumfrage, in der 
die Betreuungsformen abgefragt wurden. 
 
Eine Bürgerin moniert die Verkehrsführung, die in Serres durch die Sperrung der 
Hebelstraße umgelenkt wurde. Die Sicherheit der Kinder sei aufgrund einer 
fehlenden Querungshilfe nicht gewährleistet. 
 
BM Oehler erwidert, dass der Verkehr aufgrund der Belagsarbeiten so umgeleitet 
werden muss und dass es sich hierbei um eine zeitlich begrenzte Maßnahme 
handele, die in der kommenden Woche abgeschlossen werde. 
 
Eine Bürgerin möchte die Maßnahmen zur Beruhigung des Verkehrs in der 
Lindenstraße in Erfahrung bringen. 
 
BM Oehler erklärt, dass im Rahmen der Sanierung verschiedene bauliche 
Maßnahmen in der Planung sind, die den Verkehr beruhigen sollen. 
 
Ein Bürger fragt nach den Interessenten für das Gewerbegebiet „Wammeser“, das 
derzeit erschlossen wird. 
 
BM Oehler informiert darüber, dass ein Interessent zurückgetreten sei und die 
anderen Interessenten weiterhin ihr Interesse bekunden. 
 
Ein Bürger möchte wissen, wie viel der Bürgerentscheid gekostet hat und wünscht 
sich eine Veröffentlichung im Amtsblatt. 
 
BM Oehler erwidert, dass durch die Durchführung des Bürgerentscheids Kosten in 
Höhe von ca. 15.000 EUR entstanden sind. 
 
Ein Bürger fragt, warum die Gasleitung im Einzelhandelsstandort „Seite“ umgelegt 
wird und wer die Kosten dafür trägt. 
 



 

BM Oehler erklärt, dass ohne die Verlegung die Parkfläche nicht optimal 
ausgewiesen werden kann. Die Kosten werden durch die Erschließung abgedeckt. 
Auf Näheres wird in der kommenden Sitzung eingegangen.  
 
Ein Bürger moniert die Verkehrssituation im Roßland und wünscht eine 
Verkehrsüberwachung. 
 
BM Oehler sichert die Weiterleitung des Anliegens an das Landratsamt zu. 
 
 



 

TOP 2 Erlass der Benutzungsgebühren KiTa für die Monate April, Mai und 
Juni 2020  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und geht eingangs auf die Pandemie ein, die 
mit erheblichen wirtschaftlichen Konsequenzen verbunden ist, welche viele 
Existenzen bedrohe. Aus diesem Grund schlägt er vor, die Benutzungsgebühren für 
die Monate April, Mai und Juni zu erlassen und die Kindergartengebühren in diesem 
Jahr nicht zu erhöhen. Er sei den Eltern dankbar für ihre Kooperation in den letzten 
Monaten und möchte mit dem Erlass dafür danken. 
 
GR Hudak äußert sein Verständnis für die Situation der Eltern und möchte wissen, 
ob die Zuschüsse der Landesregierung zweckgebunden für die Benutzungsgebühren 
sind. 
 
Kämmerer Enz erklärt, dass die Zuschüsse nicht zweckgebunden sind, jedoch die 
Deckelung der Benutzungsgebühren empfohlen wurde.  
 
GRin Brandauer findet, dass die Familien genug belastet sind und spricht sich für 
den Erlass der Benutzungsgebühren für die Monate April, Mai und Juni aus. 
 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt dem Erlass der 
Benutzungsgebühren KiTa für die Monate April, Mai und Juni 2020 einstimmig 
zu. 
 
 
 



 

TOP 3 Pflegeheim  
- Abwägung und Beschlussfassung zum Standort Gebiet „Röße“ 
oder „Am Wurmberger Pfad“  
- Beauftragung der Verwaltung zur Ausweisung des 
beschlossenen Gebiets für das Pflegeheim im 
Flächennutzungsplan  
- Beschluss, einen Bebauungsplan nach § 2 Abs. 1 BauGB 
aufzustellen 
 

BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und teilt mit, dass beide Standorte 
natur- und artenschutzrechtlich geprüft wurden. Einer der Investoren würde den 
Standort „Röße“ begrüßen. Die möglichen Investoren würden ihre Vorschläge in der 
kommenden Sitzung vorstellen. Aus den Rückmeldungen der Bürgerschaft ging 
hervor, dass sie den Standort „Röße“ bevorzugen, außerdem sei hier der 
Flächennutzungsplan bereits vorhanden. Im Gebiet „Röße“ möchte er vorschlagen, 
die Aufstellung des Bebauungsplans für den kompletten eingezeichneten Bereich zu 
beschließen, auch wenn der Geltungsbereich im weiteren Verfahren abweiche. Falls 
alle Eigentümer der Grundstücke einem Verkauf zustimmen, sei nicht die komplette 
Fläche notwendig. 
 
GR Blessing wünscht sich eine Abwägung der beiden Standorte. Er merkt an, dass 
man den Geltungsbereich  „Am Wurmberger Pfad“ in der Fläche abändern könne, 
sodass er weniger lang und dafür breiter ist. Im Gebiet „Röße“ sei mehr Ackerfläche 
betroffen als im Gebiet „Wurmberger Pfad“. 
 
BM Oehler erwidert, dass der Geltungsbereich der Bebauungspläne jederzeit 
abgeändert werden könne. 
 
GR Stuible weist auf die Frischluftschneise hin, die am Standort „Am Wurmberger 
Pfad“ nicht zugebaut werden sollte. Er habe ebenfalls die Rückmeldung aus der 
Bürgerschaft erhalten, dass der Standort „Röße“ bevorzugt wird. Er spricht sich somit 
für den Standort „Röße“ aus und dass man das Vorhaben schnell vorantreibe. 
 
GR Raich weist ebenfalls auf die Frischluftschneise hin und spricht sich aufgrund der 
besseren Anbindung für den Standort „Röße“ aus.  
 
GR Gillé spricht sich ebenfalls für den Standort „Röße“ aus, da hier im Umfeld 
Einkaufsmöglichkeiten bestehen. Er bezweifelt jedoch die Tatsache, dass aufgrund 
des Mischgebiets neben einem Pflegeheim ein Gewerbegebiet passt. 
 
BM Oehler antwortet, dass er selbst nicht dafür ist, den aktuell eingezeichneten 
Bereich umzulegen. Dies sei lediglich der Fall, wenn nicht alle Eigentümer ihr 
Grundstück verkaufen möchten. 
 
GR Hudak merkt an, dass er den vorgeschlagenen Bereich durch GR Blessing 
bevorzugt. Er sieht im Gebiet „Röße“ ein mögliches Wohngebiet. 
 
BM Oehler erwidert, dass ein Wohngebiet dort nicht möglich ist, da der Bereich als 
Mischgebiet ausgewiesen wurde. 
 



 

GR Blessing betont, dass ihm der Zuschnitt des Standorts „Am Wurmberger Pfad“ 
wichtig sei. Er fragt, ob der Geltungsbereich am Standort „Röße“ verkleinert werden 
kann, wenn alle Eigentümer einem Verkauf zustimmen. 
 
BM Oehler bejaht dies. 
 
GR Blessing merkt an, dass die Bodenqualität am Standort „Röße“ gut sei, der Bau 
des Pflegeheims jedoch notwendig sei. Er spricht sich für den Standort „Am 
Wurmberger Pfad“ aus, da dieser in der Nähe des Waldes ist und keine 
landwirtschaftlichen Betriebe tangiert werden. 
 
GR Bäuerle weist darauf hin, dass er nicht gegen den Bau eines Pflegeheims sei, 
sondern gegen die rasche Beschlussfassung über den Standort. Wenn der 
Geltungsbereich im Gebiet „Röße“ kleiner sei, sei dies für ihn ein gutes Zeichen, 
dass man nicht mehr Fläche als notwendig verbrauche. 
 
BM Oehler unterstützt die Aussage und erklärt, dass man daran interessiert sei, nur 
die Grundstücke für das Pflegeheim in Anspruch zu nehmen. 
 
GRin Brandauer sieht am Standort „Röße“ eine bessere Einfügung für die Bewohner 
und eine Möglichkeit für Gewerbetreibende, kleinere Flächen in Anspruch zu 
nehmen. 
 
GR Stuible sieht den kompletten Geltungsbereich als Mischgebiet nur als 
Notwendigkeit, falls die Eigentümer nicht zustimmen. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei 4 Gegenstimmen 
den Standort „Röße“ für das Pflegeheim. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Wiernsheim beschließt bei 4 Gegenstimmen, einen Bebauungsplan nach § 2 
Abs. 1 BauGB aufzustellen. 
  
 
 



 

TOP 4  Änderung des Aufstellungsbeschlusses „Schanzstraße“  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass es zusätzlich eine 
Tischvorlage mit einem größeren Baufenster gebe, um Garagen in dem Gebiet 
zuzulassen. Der Aufstellungsbeschluss lasse keine Bebauung in zweiter Reihe zu, 
sondern lediglich Nebengebäude. Hintergrund der Änderung ist die Tatsache, dass 
für das DRK im alten Forsthaus Garagen benötigt werden. 
 
GR Kühn fragt, warum man nicht noch eine Wohnbebauung mit aufnehme. 
 
BM Oehler verweist darauf, dass damit eine wesentlich zeitintensivere und 
aufwändigere Prüfung einhergehe und dass die Garagen dringend benötigt werden, 
damit die Feuerwehr Wiernsheim in ihrem Gerätehaus über ausreichend Platz 
verfügt. 
 
GR Bäuerle weist auf die innerörtliche Verdichtung hin. 
 
BM Oehler erwidert, dass eine Bebauung in zweiter Reihe an diesem Standort 
aufgrund der fehlenden Erschließungsmöglichkeit nicht möglich sei. 
 
BM Oehler stellt den größeren Geltungsbereich aus der Tischvorlage und den 
kleineren Geltungsbereich aus der Drucksache zur Wahl. 
 

Sodann erfolgt die  

 

Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mit 7 Gegenstimmen 
die Änderung des Aufstellungsbeschlusses nach dem Geltungsbereich der 
Drucksache.  



 

TOP 5 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 der Gemeinde 
Wiernsheim  
- Beratung und Beschlussfassung 

 

BM Oehler verweist auf die Drucksache und führt in den Sachverhalt ein. Der 
Tagesordnungspunkt wurde im Verwaltungsausschuss vorberaten. Dieser empfiehlt 
einstimmig die Beschlussfassung.  
Sodann übergibt er zu weiteren Ausführungen Gemeindekämmerer Enz das Wort.  
 
Kämmerer Enz benennt die Eckwerte des neuen Haushalts. Aufgrund der 
verzögerten Verabschiedung des Haushalts sei kein Nachtragshaushalt erforderlich, 
den die Pandemie mit sich gebracht hätte. Der Ergebnishaushalt weist 
Aufwendungen i.H.v. 15,567 Mio. € aus. Die größten Ausgabeposten stellen hierbei 
die Personalaufwendungen i.H.v. 4,76 Mio. €, die Sach- und Betriebs-aufwendungen 
i.H.v. 2,13 Mio. € sowie die Kreis- und Finanzausgleichsumlage über 2,39 Mio. € 
bzw. 2,01 Mio. € dar. 
 
Die Erträge des Ergebnishaushaltes werden mit 14,83 Mio. € einkalkuliert. Hierbei 
sind die größten Einnahmeposten die Grundsteuer A + B mit ca. 900.000,-- €, 
Gewerbesteuer i.H.v. 1,1 Mio. EUR, die Einkommensteueranteile i.H.v. 4,46 Mio. € 
und Schlüsselzuweisungen i.H.v 3,3 Mio. €.  
 
Damit weist das geplante Jahresergebnis ein Defizit von 734.000,-- € aus. Unter 
Berücksichtigung der nichtzahlungswirksamen Abschreibungen beläuft sich der 
tatsächliche Zahlungsmittelüberschuss des lfd. Etats auf 476.000,-- €, welche für 
Tilgungsleistungen und Investitionen zur Verfügung stehen. 
 
Im Finanzhaushalt weist der HH-Plan 2020 Investitionen i.H.v. 4,25 Mio. € aus. 
 
Die größten Investitionsposten stellen dar: 
 
Sanierung Gaststätte Adler (3. Investitionsrate): 1.000.000,00 € 
Rathausanbau (3. Investitionsrate):      500.000,00 € 
Gewerbegebiet Wammeser (Baugrundstücke):     270.000,00 € 
Trockenmauern Iptingen:                                            200.000,00 € 
Kanalnetz / Retention (Wammeser):      460.000,00 € 
Kanalisation Lindenstraße:                                            200.000,00 €  
Straßenbau Lindenstraße:                                             150.000,00 €  
Bushaltestelle Hebelstraße:                                           120.000,00 € 
 
Für die Finanzierung der Investitionen stehen neben den Finanzierungsmitteln des 
lfd. Etats die Erlöse aus Bauplatzverkäufen zur Verfügung.  
 
Der Schuldenstand beträgt zum 31.12.2020 320.425 EUR, was einer Pro-Kopf-
Verschuldung von 47 EUR je Einwohner entspricht. Damit liegt Wiernsheim weit 
unter dem Landesschnitt von 317 €/Einwohner von vergleichbaren Kommunen. 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2020 der Gemeinde Wiernsheim. 



 

TOP 6 Wirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebes Wasserversorgung – 
Gemeindewerke Wiernsheim  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und führt in den Sachverhalt ein. Der 
Tagesordnungspunkt wurde im Verwaltungsausschuss vorberaten. Dieser empfiehlt 
einstimmig die Beschlussfassung.  
 
Sodann übergibt er zu weiteren Ausführungen Kämmerer Enz das Wort, der die 
Eckwerte umreißt. Für das Jahr 2020 ist mit wegbrechenden Dividendeneinnahmen 
aus dem Maulbronn-Stromberg-Fonds zu rechnen. Derzeit liege das Fonds-
Vermögen bei 13,5 Mio. EUR gegenüber dem buchhalterischen Wert von 15 Mio. 
EUR. Deshalb beträgt der Jahresverlust aufgrund der fehlenden 
Dividendeneinnahmen im Haushaltsplan 2020 insgesamt 215.000 EUR. Zur 
Finanzierung des Jahresverlustes und der umfangreichen Investitionen wird eine 
Kreditaufnahme von 635.000 EUR eingeplant. Kämmerer Enz weist nichtöffentlich 
darauf hin, dass die Kreditaufnahme möglicherweise von der Kommunalaufsicht nicht 
im vollen Umfang genehmigt wird, da Jahresverluste nicht kreditfähig seien.  
Eine Wassergebührenerhöhung wird aufgrund der steigenden Ausgaben und 
wegfallenden Dividendeneinnahmen ab dem Jahr 2021 unumgänglich sein. Zum 
Haushaltsausgleich benötige man zwischen 150.000 EUR und 200.000 EUR 
Mehreinnahmen pro Jahr. Dies würde den Wasserpreis um 70 bis 80 Cent pro 
Kubikmeter erhöhen. 
 
BM Oehler ergänzt, dass die Gebühren über Jahre hinweg nicht erhöht wurden, da 
sie subventioniert wurden und dass die Erhöhung sozialverträglich erfolgen soll. 
 
GR Bäuerle möchte wissen, ob im Bereich der Wasserversorgung in den nächsten 
Jahren Investitionen geplant sind. 
 
BM Oehler verweist auf die Projekte Mühlacker Straße, Lindenstraße und Roßland. 
 
GR Stuible erwähnt nochmals die jahrelange Subventionierung durch die Gemeinde 
und die Tatsache, dass sich eine Erhöhung vor allem in der jetzigen Situation nicht 
vermeiden lässt. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den 
Wirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebes Wasserversorgung –Gemeindewerke 
Wiernsheim.  



 

TOP 7  Vergabe Straßenbau, Kanalbau, Wasserversorgung;  
Projekt Ausbau der Lindenstraße  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und führt aus,  dass die Sanierung 
der Lindenstraße aufgrund der sonst fehlenden Zuschüsse aus dem 
Sanierungsgebiet in einem größeren Umfang saniert werden soll. Es soll 
beispielsweise ein Gehweg im Bereich Adler-Bräu bis zum Bildungszentrum errichtet 
werden. Der im Preisspiegel erstplatzierte Bewerber stellt das wirtschaftlichste 
Angebot. Es wird daher vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Karl Kohler Tiefbau 
GmbH in 71254 Ditzingen zu erteilen. Die Maßnahmen sind nach der Ausschreibung 
ca. 125.000 EUR unter dem geschätzten Wert. 
 
GR Kühn möchte wissen, ob die Vergabe auf Grundlage der Ausschreibung noch 
notwendig sei. 
 
BM Oehler bejaht dies und erwidert, dass die Änderungen ergänzt werden sollen.  
 
GR Stuible möchte wissen, ob die Gemeinde keine Zuschüsse erhält, wenn die 
Lindenstraße in dem bisher besprochenen Umfang saniert wird. 
 
BM Oehler erklärt, dass die Zuschüsse unter anderem für die Gewährleistung eines 
höheren Sicherheitsstandards wie beispielsweise durch einen Gehweg erteilt 
werden. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die Vergabe 
an den wirtschaftlichsten Bewerber Karl Kohler Tiefbau GmbH in 71254 
Ditzingen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 8 Vergabe Elektroinstallation; Projekt Sanierung und Umbau 
Gaststätte Adler 
 - Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und führt aus,  dass der im 
Preisspiegel erstplatzierte Bewerber das wirtschaftlichste Angebot stellt. Es wird 
daher vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Elektro Ritter in 75417 Mühlacker zu 
erteilen. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die Vergabe 
an den wirtschaftlichsten Bewerber Elektro Ritter in 75417 Mühlacker. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
TOP 9  Entsorgung/ Zwischenlager Parkplatz an der L 1135 Wurmberg-

Wiernsheim wegen Neubau eines Kreisverkehrsplatzes Wurmberg  
– Stellungnahme 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und führt aus,  dass die Gemeinde 
Wiernsheim keine Bedenken bezüglich des Zwischenlagers hat. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von dem Vorhaben 
zustimmend zur Kenntnis und hat keine Einwände in Bezug auf die 
Entsorgung/ Zwischenlager Parkplatz an der L1135. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 10 Verschiedenes 
 
BM Oehler informiert, dass unter dem Punkt Verschiedenes kein Gegenstand zu 
behandeln ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Proben des Gesangsvereins  
GR Hudak möchte wissen, ob der Gesangsverein ab sofort im Bürgersaal proben 
kann und ob die Veranstaltung Ende des Jahres im Bürgersaal möglich sei. 
 
BM Oehler erwidert, dass das Proben im Bürgersaal leider aufgrund der Benutzung 
der Verwaltung für Sitzungen nicht möglich ist, die Veranstaltung jedoch gerne im 
Bürgersaal stattfinden kann. Er empfiehlt für das Proben das Foyer der Lindenhalle. 
 
Verkehrsschau Iptingen 
GR Bäuerle fragt nach der Verkehrsschau, die in Iptingen stattgefunden haben soll. 
 
BM Oehler erläutert, dass die offizielle Verkehrsschau im Oktober stattfinden soll, 
man sich jedoch aufgrund der brisanten Verkehrssituation in der Nußdorfer Straße in 
Iptingen getroffen habe, um mögliche verkehrsberuhigende Maßnahmen zu 
besprechen. Eine Querungshilfe durch einen Fußgängerüberweg sei in diesem 
Bereich leider erst auf Höhe des Landmarkts Häußermann möglich. Im Sommerrain 
sei die Versetzung des Ortseingangsschildes nach Rücksprache nicht möglich. 
Landtagsabgeordneter Schweickert wird die Thematik Lärmschutzmaßnahmen im 
Außenbereich im Landtag ansprechen. 
 
Bürgerentscheid 
GR Blessing geht auf die einführenden Worte von Herrn Mondon zum 
Abstimmungsergebnis in Serres ein und erwähnt, dass man nicht gegen weitere 
Bebauung sei, sondern lediglich eine Bebauung in dem Bereich „Mühlackerstraße“ 
nicht gewünscht ist. 
 
Förderungen Vereine 
GR Raich erwähnt die schwierige Situation der Vereine und möchte daran erinnern, 
dass diese bei Fördergeldern nicht vergessen werden dürfen. 
 
Kämmerer Enz erwidert, dass die Vereine Förderanträge stellen können. 
 
Kanalreinigung 
GR Raich informiert, dass die Kanalisation in der Schanzstraße verstopft war. Die 
Wassermeister haben schnell reagiert, er möchte jedoch wissen, ob es einen 
Kanalreinigungsvertrag gibt. 
 
BM Oehler informiert, dass die Kanäle in der Regel zwei Mal im Jahr gereinigt 
werden.  


